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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Koffer zum Aufneh-
men von Werkzeugen oder Kleinteilen mit einem Grund-
körper und einem an dem Grundkörper schwenkbar an-
gelenkten Deckel, wobei der Grundkörper zwei Seiten-
wände aufweist, deren oberer Rand im geschlossenen
Zustand des Deckels freiliegt, so dass der Deckel im ge-
schlossenen Zustand zwischen den oberen Rändern der
Seitenwände des Grundkörpers angeordnet ist.
[0002] Aus der US-Patentschrift US 4,972,527 ist ein
Koffer zum Aufnehmen von Werkzeugen oder Kleinteilen
mit einem Grundkörper und einem an dem Grundkörper
schwenkbar angelenkten Deckel bekannt. Der Grund-
körper weist zwei Seitenwände auf. Der obere Rand der
Seitenwände ist im geschlossenen Zustand des Deckels
durch den Deckel abgedeckt, so dass beim Stapeln meh-
rerer Koffer der Grundkörper des Koffers auf dem Deckel
eines weiteren Koffers aufliegt. Im geschlossenen Zu-
stand des Deckels wird zwischen dem jeweils oberen
Rand der Seitenwände und dem unteren Rand des De-
ckels eine Labyrinthdichtung gebildet.
[0003] Aus der US-Offenlegungsschrift US
2012/0312708 A1 ist ein Koffer zum Aufnehmen von
Werkzeugen oder Kleinteilen mit einem Grundkörper und
einem an dem Grundkörper schwenkbar angelenkten
Deckel bekannt, wobei der Grundkörper zwei Seitenwän-
de aufweist, deren oberer Rand im geschlossenen Zu-
stand des Deckels freiliegt, so dass der Deckel im ge-
schlossenen Zustand zwischen den oberen Rändern der
Seitenwände des Grundkörpers angeordnet ist und beim
Stapeln mehrerer Koffer ein unterer Rand der Seiten-
wände des Koffers in den unteren Rand der Seitenwand
eines weiteren Koffers eingreift. Diese Offenlegungs-
schrift offenbart einen Koffer nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0004] Aus der internationalen Offenlegungsschrift
WO 2011/032568 A1 ist ein Koffer zum Aufnehmen von
Werkzeugen oder Kleinteilen mit einem Grundkörper und
einem an dem Grundkörper schwenkbar angelenkten
Deckel bekannt. Im geschlossenen Zustand des Deckels
ist zwischen dem unteren Rand der Seitenwand des De-
ckels und dem oberen Rand der Seitenwand des Grund-
körpers eine Labyrinthdichtung ausgebildet.
[0005] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 195
12 301 A1 ist ein Koffer bekannt, bei dem zwischen dem
unteren Rand der Seitenwand des Deckels und dem obe-
ren Rand der Seitenwand des Grundkörpers eine Laby-
rinthdichtung ausgebildet ist.
[0006] Aus der britischen Offenlegungsschrift GB 2
437 513 A ist ein weiterer Koffer bekannt, bei dem zwi-
schen dem unteren Rand der Seitenwand des Deckels
und dem oberen Rand der Seitenwand des Grundkör-
pers eine Labyrinthdichtung ausgebildet ist.
[0007] Mit der Erfindung soll ein Koffer hinsichtlich sei-
ner Abdichtung gegen Schmutz, Feuchtigkeit und Was-
ser verbessert werden.
[0008] Erfindungsgemäß ist hierzu ein Koffer mit den

Merkmalen von Anspruch 1 vorgesehen. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0009] Bei einem Koffer zum Aufnehmen von Werk-
zeugen oder Kleinteilen mit einem Grundkörper und ei-
nem an dem Grundkörper schwenkbar angelenkten De-
ckel, wobei der Grundkörper zwei Seitenwände aufweist,
deren oberer Rand im geschlossenen Zustand des De-
ckels freiliegt, so dass der Deckel im geschlossenen Zu-
stand zwischen den oberen Rändern der Seitenwände
des Grundkörpers angeordnet ist, ist vorgesehen, dass
jede Seitenwand des Grundkörpers mit der jeweiligen
Seitenwand des Deckels im geschlossenen Zustand des
Koffers eine Labyrinthdichtung bildet.
[0010] Durch Vorsehen einer Labyrinthdichtung we-
nigstens an den Seitenwänden des Deckels kann eine
zuverlässige und dabei einfach herstellbare Abdichtung
realisiert werden. Zweckmäßigerweise werden sowohl
der Deckel als auch der Grundkörper des Koffers als
Kunststoffspritzgussteile ausgeführt. Die Realisierung
einer Labyrinthdichtung ist dann problemlos möglich.
Das Vorsehen einer Labyrinthdichtung hat den Vorteil,
dass eine Dichtwirkung sogar ohne zusätzliche elasti-
sche Dichtungen erzielt werden kann. Die Abdichtwir-
kung ist damit unabhängig von der exakten Platzierung
einer Dichtung sowie unabhängig von deren Elastizität.
Gerade bei Koffern für Werkzeuge oder Kleinteile für den
rauen Baustellenbetrieb ist dies von großem Vorteil, da
elastische Dichtungen einem Alterungsprozess unterlie-
gen sowie auch vergleichsweise schnell und leicht durch
Sonneneinstrahlung, Hitze oder mechanische Einwir-
kung beschädigt werden können.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung bilden eine
Rückwand des Deckels mit einer Rückwand des Grund-
körpers und eine Vorderwand des Deckels mit einer Vor-
derwand des Grundkörpers jeweils eine Labyrinthdich-
tung, so dass die Labyrinthdichtung um eine mittels des
Deckels verschlossene Öffnung des Koffers vollständig
umläuft.
[0012] Mittels einer umlaufenden Labyrinthdichtung
lässt sich der Koffer besonders zuverlässig gegen Ein-
dringen von Schmutz, Feuchtigkeit und Wasser abdich-
ten.
[0013] In Weiterbildung der Erfindung ist die Labyrinth-
dichtung mittels einer im Querschnitt U-förmigen Aus-
nehmung und eines in die U-förmige Ausnehmung hin-
einragenden Stegs gebildet. Die U-förmige Ausnehmung
öffnet sich zweckmäßigerweise in Schließrichtung des
Deckels. Die U-förmige Ausnehmung an den Seitenwän-
den des Koffers oder des Deckels ist somit in einem
Querschnitt parallel zu einer Vorderwand des Koffers U-
förmig ausgebildet und die U-förmige Ausnehmung an
einer Vorderwand bzw. Hinterwand des Grundkörpers
oder Deckels ist im Querschnitt parallel zu einer Seiten-
wand des Koffers U-förmig ausgebildet.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung ist die U-förmige
Ausnehmung am Deckel und der Steg an dem Dichtab-
schnitt der Seitenwände des Grundkörpers vorgesehen.
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[0015] Indem die U-förmige Ausnehmung am Deckel
vorgesehen ist, kann eventuell in der U-förmigen Aus-
nehmung des Deckels enthaltener Schmutz bereits beim
Schließen des Deckels aus der U-förmigen Ausnehmung
herausfallen.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung ist die U-förmige
Ausnehmung an ihrem Grund mit einer elastischen Dich-
tung versehen.
[0017] Indem die elastische Dichtung am Grund der
U-förmigen Ausnehmung angeordnet ist, ist diese so-
wohl gegen Sonneneinstrahlung als auch gegen mecha-
nische Beschädigung gut geschützt. Die Haltbarkeit der
Dichtung kann dadurch verlängert werden.
[0018] Gemäß der Erfindung bildet eine der mit dem
Deckel verschließbaren Öffnung des Grundkörpers zu-
gewandte Innenfläche der Seitenwand des Grundkör-
pers mit einer Außenfläche der Seitenwand des Deckels
eine Fortsetzung der Labyrinthdichtung.
[0019] Im Bereich der Seitenwände des Grundkörpers,
deren oberer Rand im geschlossenen Zustand des De-
ckels freiliegt, kann dadurch eine Fortsetzung der Laby-
rinthdichtung und eine noch bessere Abdichtung erzielt
werden. An seiner Vorderseite und Rückseite ist der De-
ckel im geschlossenen Zustand vergleichsweise steif an
den Grundkörper angebunden, einmal durch ein Schar-
nier und einmal durch einen Verschluss des Koffers. Im
Bereich der Seitenwände hält die Steifigkeit des Deckels
diesen gegen die Seitenwände des Grundkörpers. Der
Bereich der seitlichen Seitenwände ist in Bezug auf eine
Abdichtung des Koffers daher generell kritisch. Eine Fort-
setzung der Labyrinthdichtung mittels der Seitenwände
des Grundkörpers ist dadurch äußerst vorteilhaft, um ei-
ne rundum sichere Abdichtung des Koffers bereitzustel-
len.
[0020] In Weiterbildung der Erfindung bilden die Innen-
fläche der Seitenwand des Grundkörpers und die Außen-
fläche der Seitenwand des Deckels Begrenzungen einer
zur Vorderseite und zur Rückseite des Grundkörpers hin
offenen Nut.
[0021] Eine solche Nut setzt die Labyrinthdichtung zwi-
schen dem Deckel und dem Grundkörper fort.
[0022] In Weiterbildung der Erfindung ist die Seiten-
wand des Grundkörpers im Bereich des Übergangs zum
Nutgrund der mit der Außenfläche der Seitenwand des
Deckels gebildeten Nut außen mit Ablauflöchern verse-
hen.
[0023] Mittels solcher Ablauflöcher kann eventuell in
die Nut eingedrungenes Wasser rasch abfließen. Die Nut
ist zweckmäßigerweise zur Rückwand und zur Vorder-
wand des Koffers hin offen. Das Vorsehen der zusätzli-
chen Ablauflöcher verhindert dadurch zuverlässig, dass
Wasser in der Nut stehenbleibt.
[0024] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der folgenden
Beschreibung einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung im Zusammenhang mit den Zeichnungen. In
den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Darstellung eines erfindungsgemäßen
Koffers von der Seite im geschlossenen Zu-
stand,

Fig. 2 eine Darstellung des Koffers der Fig. 1 bei voll-
ständig geöffnetem Deckel,

Fig. 3 eine vergrößerte Einzelheit des Koffers der Fig.
2,

Fig. 4 eine Ansicht des vollständig geöffneten Koffers
der Fig. 2 aus einem anderen Blickwinkel von
schräg oben,

Fig. 5 eine vergrößerte Einzelheit des Koffers der Fig.
4,

Fig. 6 eine Ansicht des geschlossenen Koffers der
Fig. 1 von oben,

Fig. 7 eine Ansicht auf die Schnittebene VII-VII in Fig.
6,

Fig. 8 eine Ansicht auf die Schnittebene VIII-VIII in
Fig. 6,

Fig. 9 eine vergrößerte Darstellung der Einzelheit IX
aus Fig. 8.

[0025] Fig. 1 zeigt in einer seitlichen Ansicht von
schräg oben einen erfindungsgemäßen Koffer 10, der
einen Grundkörper 12 und einen schwenkbar am Grund-
körper 12 angelenkten Deckel 14 aufweist. Ein Schwenk-
scharnier 16, das den Grundkörper 12 und den Deckel
14 verbindet, ist in Fig. 1 rechts angeordnet. Der Deckel
14 ist in dem in Fig. 1 dargestellten vollständig geschlos-
senen Zustand innerhalb der Seitenwände 18 des
Grundkörpers 12 angeordnet. Mit anderen Worten be-
deutet dies, dass der jeweilige obere Rand der Seiten-
wände 18 des Grundkörpers im vollständig geschlosse-
nen Zustand des Deckels 14 freiliegt. Eine solche innen-
liegende Anordnung des Deckels 14 ist beispielsweise
dann vorteilhaft, wenn der Koffer 10 stapelbar sein soll.
Beim Stapeln mehrerer Koffer 10 greift ein unterer Rand
der Seitenwände 18 des Koffers 10 in den oberen Rand
der Seitenwand eines weiteren Koffers ein. Auch wenn
zahlreiche Koffer gestapelt sind, wird der Deckel 14 hier-
durch nicht belastet. Vor allem kann ein Stapel aus meh-
reren Koffern 10 dann sehr stabil ausgebildet werden,
da die Stabilität des Stapels nur durch die Grundkörper
12 der mehreren Koffer, nicht aber durch die Deckel 14
bestimmt ist. Da der Deckel durch die jeweiligen oberen
Ränder der Seitenwände 18 auch geschützt ist, hält der
Deckel 14 zuverlässig im geschlossenen Zustand auch
dann, wenn der Koffer 10 beispielsweise herabfällt und
im Bereich des oberen Rands einer Seitenwand 18 am
Boden aufkommt.
[0026] Die Darstellung der Fig. 2 zeigt den Koffer 10
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der Fig. 1 bei vollständig geöffnetem Deckel 14. Es ist
bereits in der Darstellung der Fig. 2 zu erkennen, dass
der Deckel 14 an seinem äußeren Rand eine umlaufende
U-förmige Ausnehmung 19 aufweist. Diese U-förmige
Ausnehmung 19 ist im vollständig geöffneten Zustand
des Deckels 14 zu erkennen, im geschlossenen Zustand
des Deckels 14 nimmt sie einen um die Öffnung des
Grundkörpers 12 umlaufenden Steg 20 auf. Im vollstän-
dig geschlossenen Zustand des Deckels 14 bilden die
U-förmige Ausnehmung 19 und der in die U-förmige Aus-
nehmung 19 eingreifende Steg 20 dann eine Labyrinth-
dichtung. Diese umlaufende Labyrinthdichtung verhin-
dert zuverlässig das Eindringen von Schmutz, Feuchtig-
keit und Wasser in den Innenraum des Koffers 10.
[0027] Die Darstellung der Fig. 3 zeigt einen vergrö-
ßerten Ausschnitt der Fig. 2, nämlich im Bereich der
schwenkbaren Anlenkung des Deckels 14 an den Grund-
körper 12. In dieser vergrößerten Darstellung ist die U-
förmige Ausnehmung 19 am Deckel 14 zu erkennen, die
zwischen einem umlaufenden äußeren Steg 22 und ei-
nem ebenfalls umlaufenden inneren Steg 24 ausgebildet
ist. Ebenfalls zu erkennen ist der umlaufende Steg 20
am Grundkörper 12.
[0028] Die Darstellung der Fig. 4 zeigt den Koffer 10
der Fig. 2 aus einem anderen Blickwinkel von schräg
oben. Wieder ist der umlaufende Steg 20 am Grundkör-
per 12 zu erkennen.
[0029] Weiter ist Fig. 4 zu entnehmen, dass der obere
Rand der seitlichen Seitenwände 18a, 18b des Grund-
körpers 12 zusammen mit dem umlaufenden Steg 20 im
Bereich der Seitenwände 18a, 18b des Koffers jeweils
eine Nut bildet, die zur Vorderseite und zur Rückseite
des Koffers hin offen ist. In dieser Nut wird der äußere
umlaufende Steg 22 des Deckels 14 angeordnet. Die Au-
ßenfläche des Stegs 22 bildet im geschlossenen Zustand
des Deckels 14 somit mit der Innenfläche des oberen
Rands der Seitenwände 18a, 18b jeweils eine Fortset-
zung der Labyrinthdichtung.
[0030] Der vergrößerten Einzelheit der Fig. 5 aus Fig.
4 ist zu entnehmen, dass die seitlichen Seitenwände 18a,
18b mit Ablauflöchern 26 versehen sind, die den Grund
der Nut zwischen den jeweiligen Innenflächen der Sei-
tenwände 18 und den Außenflächen des Stegs 22 mit
der Umgebung außerhalb des Koffers verbinden. Über
die Ablauflöcher 26 kann diese Nut dadurch schnell und
zuverlässig entwässert werden.
[0031] Die Darstellung der Fig. 6 zeigt den geschlos-
senen Koffer 10 der Fig. 1 in einer Draufsicht. Gut zu
erkennen ist, dass die Nut zwischen dem oberen Rand
der Seitenwände 18 und dem Steg 22, der die seitliche
Begrenzung des Deckels 14 bildet, zur Vorderseite des
Koffers und zur Rückseite des Koffers hin offen ist, siehe
die Stellen 28, 30. An diesen Stellen 28, 30 kann Wasser
aus dieser Nut herausfließen. Die Ablauföffnungen 26,
die diese Nut ebenfalls entwässern, sind in der Darstel-
lung der Fig. 6 lediglich angedeutet.
[0032] Die Darstellung der Fig. 7 zeigt eine Ansicht auf
die Schnittebene VII-VII in Fig. 6. Zu erkennen ist, wie

der umlaufende Steg 20, der die Öffnung des Grundkör-
pers 12 umgibt, in die U-förmige Ausnehmung am Deckel
14 eingreift und dadurch zwischen dem Deckel 14 und
dem Grundkörper 12 im Bereich einer Rückwand 21 und
einer Vorderwand 23 des Koffers 10 im geschlossenen
Zustand eine Labyrinthdichtung realisiert.
[0033] Die Darstellung der Fig. 8 zeigt eine Ansicht auf
die Schnittebene VIII-VIII in Fig. 6. Auch Fig. 8 ist zu
entnehmen, wie der um die Öffnung des Grundkörpers
12 umlaufende Steg 20 in die U-förmige Ausnehmung
am Deckel 14 eingreift und dadurch im Bereich der Sei-
tenwände 18a, 18b des Koffers 10 eine Labyrinthdich-
tung realisiert.
[0034] Die Darstellung der Fig. 9 zeigt die Einzelheit
IX aus Fig. 8 vergrößert. Zwischen dem inneren Steg 24
und dem äußeren Steg 26 des Deckels 14 ist die U-för-
mige Nut ausgebildet, in die sich der Steg 20, der um die
Öffnung des Grundkörpers 12 umläuft, hineinerstreckt.
Am Grund dieser Nut ist in den Deckel 14 eine Dichtung
30 eingespritzt, auf der die Oberkante des Stegs 20 auf-
liegt. Zusätzlich zu der Labyrinthdichtung wird somit mit-
tels der Dichtung 30 und der Oberkante des Stegs 20
eine weitere Abdichtwirkung erzielt. Die Dichtung 30 läuft
wie die Stege 24, 26 um den gesamten Umfang des De-
ckels 14 um. Innerhalb der U-förmigen Ausnehmung ist
die Dichtung 30 gegen Sonneneinstrahlung und mecha-
nische Beschädigung geschützt untergebracht.
[0035] Fig. 9 ist weiter zu entnehmen, dass eine in Fig.
9 rechts liegende Außenfläche des Stegs 20 mit dem
oberen Rand der Seitenwand 18a des Grundkörpers 12
eine weitere U-förmige Ausnehmung bildet, in die sich
der Steg 26 des Deckels 14 hineinerstreckt. Wie bereits
ausgeführt wurde, wird dadurch die Labyrinthdichtung
zwischen dem Steg 20 und dem Deckel 14 fortgesetzt.
Der Koffer 10 ist, siehe Fig. 8, an der gegenüberliegen-
den Seitenwand 18b in gleicher Weise aufgebaut.
[0036] Fig. 9 ist weiter zu entnehmen, dass im darge-
stellten vollständig geschlossenen Zustand des Deckels
eine Unterkante des Stegs 26 des Deckels 14 am Grund
der U-förmigen Nut zwischen dem Steg 20 und dem obe-
ren Rand der Seitenwand 18a anliegt. Eine vollständig
geschlossene Position des Deckels ist dadurch exakt de-
finiert und speziell muss nicht befürchtet werden, dass
die Dichtung 30 zu stark zusammengepresst wird und
dadurch im Laufe der Zeit ihre Elastizität verliert.

Patentansprüche

1. Koffer zum Aufnehmen von Werkzeugen oder Klein-
teilen mit einem Grundkörper (12) und einem an dem
Grundkörper (12) schwenkbar angelenkten Deckel
(14), wobei der Grundkörper (12) zwei Seitenwände
(18) aufweist, deren oberer Rand im geschlossenen
Zustand des Deckels (14) frei liegt, so dass der De-
ckel (14) im geschlossenen Zustand zwischen den
oberen Rändern der Seitenwände (18) des Grund-
körpers (12) angeordnet ist und beim Stapeln meh-
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rerer Koffer (10) ein unterer Rand der Seitenwände
(18) des Koffers (10) in den oberen Rand der jewei-
ligen Seitenwand eines weiteren Koffers eingreift,
wobei jede Seitenwand (18) des Grundkörpers (12)
mit der jeweiligen Seitenwand (24) des Deckels (14)
im geschlossenen Zustand des Koffers (10) eine La-
byrinthdichtung bildet, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine der mit dem Deckel (14) ver-
schließbaren Öffnung des Grundkörpers (12) zuge-
wandte Innenfläche der Seitenwand (18) des Grund-
körpers (12) mit einer Außenfläche der Seitenwand
des Deckels (14) eine Fortsetzung der Labyrinth-
dichtung bildet.

2. Koffer nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Rückwand des Deckels (14) mit einer
Rückwand des Grundkörpers (12) und eine Vorder-
wand des Deckels (14) mit einer Vorderwand des
Grundkörpers (12) jeweils eine Labyrinthdichtung
bilden, so dass die Labyrinthdichtung um eine mittels
des Deckels (14) verschlossene Öffnung des Grund-
körpers (12) umläuft.

3. Koffer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Labyrinthdichtung mittels einer
im Querschnitt des Koffers (10) u-förmigen Ausneh-
mung und eines in die u-förmige Ausnehmung hin-
einragenden Stegs (20) gebildet ist.

4. Koffer nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die u-förmige Ausnehmung am Deckel (14)
und der Steg (20) an dem Dichtabschnitt der Seiten-
wände (18) des Grundkörpers (12) vorgesehen ist.

5. Koffer nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die u-förmige Ausnehmung an ihrem
Grund mit einer elastischen Dichtung (30) versehen
ist.

6. Koffer nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Innenfläche der Seitenwand (18) des
Grundkörpers (12) und die Außenfläche des Stegs
(20) am Grundkörper (12) Begrenzungen einer zur
Vorderseite und zur Rückseite des Grundkörpers
(12) hin offenen Nut bilden.

7. Koffer nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenwände (18) des Grundkörpers (12)
im Bereich des Übergangs zum Nutgrund der mit der
Außenfläche des Stegs (20) des Grundkörpers (12)
gebildeten Nut mit Ablauflöchern (26) versehen sind.

Claims

1. A case for accommodating tools or small items, com-
prising a base body (12) and a cover (14) that is
pivotably coupled to the base body (12), wherein the

base body (12) has two sidewalls (18), the upper
edge of which is exposed in the closed state of the
cover (14) such that the cover (14) is in the closed
state arranged between the upper edges of the side-
walls (18) of the base body (12) and, when multiple
cases (10) are stacked, a lower edge of the sidewalls
(18) of the case (10) engages into the upper edge
of the respective sidewall of another case, and
wherein each sidewall (18) of the base body (12)
forms a labyrinth seal with the respective sidewall
(24) of the cover (14) in the closed state of the case
(10), characterized in that at least an inner surface
of the sidewall (18) of the base body (12), which faces
an opening of the base body (12) that can be closed
with the cover (14), forms a continuation of the lab-
yrinth seal with an outer surface of the sidewall of
the cover (14).

2. The case according to claim 1, characterized in that
a labyrinth seal is respectively formed by a rear wall
of the cover (14) and a rear wall of the base body
(12), as well as by a front wall of the cover (14) and
a front wall of the base body (12), such that the lab-
yrinth seal extends around an opening of the base
body (12) that can be closed by means of the cover
(14).

3. The case according to claim 1 or 2, characterized
in that the labyrinth seal is formed by means of a
recess, which is u-shaped in a cross section of the
case (10), and a web (20) protruding into the u-
shaped recess.

4. The case according to claim 3, characterized in that
the u-shaped recess is provided on the cover (14)
and the web (20) is provided on the sealing section
of the sidewalls (18) of the base body (12) .

5. The case according to claim 3 or 4, characterized
in that the u-shaped recess is provided with an elas-
tic seal (30) on its base.

6. The case according to claim 5, characterized in that
the inner surface of the sidewall (18) of the base
body (12) and the outer surface of the web (20) on
the base body (12) form boundaries of a groove,
which is open toward the front side and toward the
rear side of the base body (12).

7. The case according to claim 6, characterized in that
the sidewalls (18) of the base body (12) are provided
with drain holes (26) in the region of the transition to
the groove base of the groove formed with the outer
surface of the web (20) of the base body (12).
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Revendications

1. Coffre, destiné à réceptionner des outils ou des piè-
ces de petite taille, pourvu d’un corps de base (12)
et d’un couvercle (14), articulé de manière à pouvoir
pivoter sur le corps de base (12), le corps de base
(12) comportant deux parois latérales (18) dont le
bord supérieur est exposé en position fermée du
couvercle (14), de telle sorte qu’en position fermée,
le couvercle (14) soit placé entre les bords supé-
rieurs des parois latérales (18) du corps de base (12)
et lors de l’empilement de plusieurs coffres (10), un
bord inférieur de la paroi latérale (18) du coffre (10)
s’engage dans le bord supérieur de la paroi latérale
en question d’un autre coffre, en position fermée du
coffre (10), chaque paroi latérale (18) du corps de
base (12) formant avec la paroi latérale (24) en ques-
tion du couvercle (14) un joint labyrinthe, caractéri-
sé en ce qu’au moins une surface intérieure de la
paroi latérale (18) de l’ouverture du corps de base
(12) susceptible d’être fermée par le couvercle (14)
qui fait face au corps de base (12) forme avec une
surface extérieure de la paroi latérale du couvercle
(14) un prolongement du joint labyrinthe.

2. Coffre selon la revendication 1, caractérisé en ce
qu’une paroi arrière du couvercle (14) forme avec
une paroi arrière du corps de base (12) et une paroi
avant du couvercle (14) forme avec une paroi avant
du corps de base (12) respectivement un joint laby-
rinthe, de sorte que le joint labyrinthe soit périphéri-
que autour d’une ouverture du corps de base (12)
fermée au moyen du couvercle (14).

3. Coffre selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que le joint labyrinthe est formé au moyen d’un
évidement en forme de U dans la section transver-
sale du coffre (10) et d’une barrette (20) saillant dans
l’évidement en forme de U.

4. Coffre selon la revendication 3, caractérisé en ce
que l’évidement en forme de U est prévu sur le cou-
vercle (14) et la barrette (20) est prévue sur le seg-
ment d’étanchéité des parois latérales (18) du corps
de base (12).

5. Coffre selon la revendication 3 ou 4, caractérisé en
ce que sur son fond inférieur, l’évidement en forme
de U est muni d’un joint élastique (30).

6. Coffre selon la revendication 5, caractérisé en ce
que la surface intérieure de la paroi latérale (18) du
corps de base (12) et la surface extérieure de la bar-
rette (20) forment sur le corps de base (12) des dé-
limitations d’une rainure ouverte sur la face avant et
sur la face arrière du corps de base (12).

7. Coffre selon la revendication 6, caractérisé en ce

que dans la région du passage vers le fond inférieur
de rainure, de la rainure formée avec la surface ex-
térieure de la barrette (20) du corps de base (12),
les parois latérales (18) du corps de base (12) sont
munies de trous d’évacuation (26).
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